Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


Thorner Woch 


A 75. 


Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend Vormittags. Bierteljährlicher Pränumerations⸗ 
preis für Einheimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bel den 


Sonnabend, den 27. Juni. 


Inſertlonen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei ange 
nommen und koſtet die einſpaltige Corpus ⸗Zeile oder deren 


Naum 1 Sgr. 6 Pf. 


kublatt. 


— 


1863. 


g Unſere geehrten auswertigen 
. Abonnenten erſuchen wir erge⸗ 
benſt, unſer Blatt gefälligſt rechtzeitig auf 
der Poſt beſtellen zu wollen. . 

Die Redaktion. 


——— BEREITEN CET WELT 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


27. Juni 1628. 
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Vertrag mit der Stadt Nürnberg wegen ge- 
genſeitiger Zollfreiheit. 

Der Kron-Unterkanzler und Biſchof von 
Ermland Johann Stephan Wyzga nimmt 
die Huldigung der Stadt für den König 
Johann III. Sobieski entgegen. 

Der General Smigielski, Auhänger Auguſts 
II., trifft mit 609 Sachſen und einigen 
Polen hier ein, um den Wojewoden Po. 
tocki, Anhänger Stanislaw Leszcezynski's 
der bei Althauſen ein Lager aufgeſchlagen, 
zu Ueberfallen. Der Angriff mißlang. 
Der Grundſtein zum Copernikus-Denkmal 
wird gelegt. 

Die Kaſerne auf dem Jacobs-Fort brennt 
ab, 7 Soldaten verbrennen dabei. - 


„ „ 1676. 


28. „ 1706. 


1858. 
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29. „ 1849. 


Politiſche Rundſchan. 

Zur Bewegung in Polen. Die bei dem un⸗ 
glücklichen Landungsverſuche der Lapinski'ſchen Expe⸗ 
dition bei Polangen Ertrunkenen ſollen nach ſpäteren 
Berichten ſämmtlich Franzoſen geweſen fein. — Der 
Cas“ weiſt jeden Verſuch einer Patification des 
Landes auf Grund der ſechs bekannten: Punkte entſchie⸗ 
den zurück und plaidirt für die Fortſetzung des Unab⸗ 
hängigkeitskampfes. „Die Nation, die ſchon ſo viel 
an Gut und Blut geopfert, kann ſich von weiteren 
Opfern nicht zurückziehen, wenn ſie nicht will, daß die 
bisher — verloren ſeien und daß den künfti⸗ 
gen Geſchlechtern die Hoffnung auf die Befreiung ab⸗ 
geſchnitten werde.“ — Aus Littauen werden fortwäh⸗ 
rend ſtandrechtliche Executionen gefangener Inſurgen⸗ 
tenführer berichtet. Am 18. d. M. wurden in Mohi⸗ 
lew der Emigrant Ancppo wegen Uebernahme des 
Commandos über eine bewaffnete Inſurgentenabthei⸗ 
lung, der ehemalige ruſſiſche Secondelieutenant Korſak 
und die ehemaligen ruſſiſchen Fähnriche Gebrüder Ma⸗ 
cewicz, die drei letzteren wegen Defertion zu den In⸗ 
fürgenten, und in Kowno der Gutsbeſtzer Vincent 
Biallozoc wegen Betheiligung am Aufſtande ſtandrecht⸗ 


Die Oeſterreicher vor Thorn im Jahre 1809*) 


Am 15. April 1809 erklärte Oeſterreich, das 
durch den Frieden zu Preßburg tiefgebeugte, an 
Napoleon von Neuem den Krieg. Die Schlachten 
von Eckmühl, Aſpern und Wagram entſchieden 
ihn. Der Friede zu Wien, den 14. Oct. 1809, 
ſtellte Napoleon auf die Spitze ſeines Glücks. 
In dieſe Periode fällt im Weſentlichen der Zeit⸗ 
abſchnitt, von dem ein geſchichtliches Bild unſerer 
Stadt — leider iſt es kein erfreuliches — gelie⸗ 
fert werden ſoll. 5 

Thorn war nach dem Tilſiter Frieden ein 


Theil des Herzogthums Warſchau, welches als 


eine Schöpfung Napoleons mit Sachſen auf Na⸗ 
poleons Seite ſtand. Deshalb wurde es durch 


) Dieſer „Beitrag zur Geſchichte Thorns“, für welchen 
wir dem hochgeehrten Herrn Verfaſſer unſeren ergebenſten 
Dank hiermit abſtatten, iſt einer „handſchriftlichen Quelle“ 
entlehnt. Anm. d. Redakt. 


— 


lich erſchoſſen. Auch in Wilna fanden im Laufe vori⸗ 
ge Woche wieder mehrere ſtandrechtliche Hinrichtungen 
ftatt; Unter den Hingerichteten werden ein Fräulein 
von Plater und ein Fräulein von Terlecka genannt. 
In Warſchau war am Sonntage das Gerücht verbrei⸗ 
tet, daß Folge dieſer Hinrichtungen in Wilna ernſte 
Unruhen ausgebrochen und die Wohnung des General⸗ 
Gouverneurs Murawiew vom Volke geſtürmt worden 
ſei. Doch hat ſich dies Gerücht bis heute nicht 
beſtätigt. 

Deutſchland. Berlin, den 24. Juni. 
Die Kreuzeitung iſt in den Reſſourcen⸗Geſellſchaften 
dieler rheiniſchen Städte abbeſtellt worden. —. Von 
den Vorſtehern der Stettiner Kaufmannſchaft iſt am 
13. d. Mts. eine Adreſſe an Se. Mäjeſtät den König, 
mit Bezug auf die Lage des Landed und ihre Ein⸗ 
wirkung auf die commertiellen Verhältniſſe, abgegan⸗ 
gen. Da bis heute keine Antwort darauf ertheilt iſt, 
ſo iſt die Adreſſe in beſonderen Abdrücken unter die 
Mitglieder der Corporation vertheilt. — Die „Elber⸗ 
felder Zeitung“ berichtet: „Eine ſehr große Anzahl 
Bürger aller Stände fanden ſich auf der Wolkenburg 
bei Elberfeld am 21. und in den. Garten-Anlagen 


daſelbſt zu einer Verſammlung ein, welche fünf aus 


der betreffenden. Einladung bekannte Perſonen anbe⸗ 
raumt hatten, um Proteſt gegen das Verhalten des 
Abgeordnetenhauſes einzulegen und um ihre Zuſtim⸗ 
mung zu dem wahrhaft patriotiſchen Verhalten der 
Minifter auszuſprechen. Der Präſeß der Zweig⸗Ab⸗ 
theilung des preußiſchen Volksvereind, Herr Ernſt 
Wolff, eröffnete die Sizung unter Anderem mit den 
Worten, daß er ſelbſt das Präſidium zu übernehmen 
gedenke, wogegen die große Majorität Verwahrung 
einlegte und verlangte, daß ein Vorſttzender aus der 
Mitte der Anweſenden gewählt werde. Herr Wolff 
erklärte nunmehr, daß die Verſammlung in dieſem 
Falle, zu der die Männer feiner, Partei die Cinladung 
erlaſſen hätten, überhaupt, nicht ftattfinden werde, 
wandte ſich hierauf an den anweſenden Herrn Polizei⸗ 
Commiſſar und wiederholte dieſelbe % worauf 
dieſer Beamte ſich veranlaßt ſah, ungefähr Iiir 
den Anweſenden mitzutheilen: „Die zu heute Abend 
berufene Zuſammenkunft findet nicht Statt, weil von 
Herrn Wolff Namens der Herren, welche die vorge⸗ 
ſchriebene Anzeige bei der Polizei gemacht haben, ſo 
eben erklärt worden iſt, daß dieſe die Verſammlung 
nicht abzuhalten gedächten. Dieſe Verſammlung hat 
deshalb aufgehört. Von einer anderen Verſammlung 


den Angriff der Oeſterreicher auch ein Schauplatz 
des Krieges. Als ein wichtiger Uebergang über 
den Weichſelſtrom, der die öſtlichen und weſtlichen 
Landestheile verband, war Thorn ſchon gleich nach 
der Eroberung durch die Franzoſen von Napoleon 
zu einer Feſtung beſtimmt und mit Gräben und 
Wällen verſehen worden. Wegen dieſer Lage bil⸗ 
dete es einen Hauptſammel⸗ und Durchgangspunkt 
der Kriegsmannſchaften. Dieſes war namentlich 
der Fall im Anfang des Jahres 1809. Daher 
die ununterbrochene Laſt ſchwerer Einquartirung 
und die fortdauernden Requiſitionen für deren Ber 
dürfniſſe, welche den Wohlſtand der anſäſſigen 
Bewohner untergrub. 

Als Erzherzog Ferdinand von Galizien aus 
in das Herzogthum im April 1859 einfiel, angeb⸗ 
lich um es für Preußen wiederzuerobern, fand er 
nur geringen Widerſtand. Er ſiegte in der Schlacht 
bei Raszyn am 19. April über Sachſen und Po⸗ 
len, nahm in Folge einer mit dem Fürſten Po⸗ 
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aber, in welcher öffentliche Angelegenheiten erörtert 
werden ſollen, iſt der Polizei keine Anzeige gemacht 
worden.“ Dieſer Mittheilung folgte allgemeiner Bei⸗ 
fall. Jede Discuſſion hörte. auf, doch blieben die 
0 noch zuſammen und brachten Hochs auf 
die Verfaſſung u. ſ. w. aus. — Geſtern Abend kon⸗ 
ſtituirte ſich hier der auf Schulze⸗Delizſch Anregung 
ſich bildende „Bürgſchaftsderein für Kreditgewährung 
an die auf Selbfthülfe beruhenden deutſchen Erwerbs 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften der Handwerker und 
Arbeiter“. Zweck des Vereins iſt, den bezeichneten 
Genoſſenſchaften gegen die 1 Zinſen und 
Propiſtonen die noͤthige Baarſchaft auf Schuldſchein, 
Wechſel oder in laufender Rechnung vorerſt unter ih⸗ 
ver Garantie zu verſchaffen, indem er ſich die Grün⸗ 
dung eines ſelbſtſtändigen Bankgeſchäfts zu dieſem Ber 
hufe in nächſter Zeit ausdrücklich vorbehält, Der Ver⸗ 
ein giebt die Bürgſchaft unter gewiſſen ſtatutariſch 
feſtgeſtelten Bedingungen auf Gutachten der Anwalt⸗ 
ſchaft der deutſchen Genoſſenſchaften. Jedes Mitglied 
haftet auf Höhe ded von ihm gezeichneten Antheils, 
auf den 5 Prozent baar einzuzahlen ſind. Die 90 
tingfte Zeichnung, die angenommen wird, beträgt 2 
Able Garantieſumme. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt: Banquier Deldrück, Meher Magnus, Leonor 
Reichenheim, Dr. Siemens, Tweſten, v. Unruh. Es 
ſind zahlreiche angeſehene Firmen unſeres Platzes be⸗ 
theiligt; die bereits. gezeichnete beträchtliche Garantie 
ſumme vertheilt ſich auf eine große Anzahl von Zeich⸗ 
nern. — Den 25. Der Miniſterpräſidenk v. Bismarck 
iſt in Carlsbad angekommen. — Der „Staatsanzei⸗ 
ger“ enthält folgende Mittheilung: „Bekanntlich iſt 
während der verfloſſenen Sitzungsperiode des. Allge⸗ 
meinen. Landtages don dem Abgeordneten Schulze⸗ 
Delizſch und Genoſſen ein Geſezentwurf eingebracht 
worden, welcher die privatrechtliche Stellung der auf 
Selbſthülſe deruhenden Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
noſſenſchaften (Aſſociationen) zu regeln bezweckte. Die⸗ 
fer Geſetzentwurf, welcher wegen des Schluſſes der 
Sizung zur Plenarberathung im Haufe der Abgeord+ 
neten nicht mehr gelangt iſt, ſollte diejenigen Schwie⸗ 
rigkeiten beſeitigen, welche für den Geſchäftsbetrieb der 
Genoſſenſchaften daraus entſpringen, daß dieſelben nach 
der jeßigen Lage der Geſetzgebung weder das Recht, 
Eigenthüm auf ihren Geſammtnamen zu erwerben, 
noch eine geſetzlich geordnete Vertretung befisen und 
daß die hiernach nothwendige Mitwirkung aller Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Mitglieder bei den Rechtsgeſchäften der 


niatowsli, derzeitigen Kriegsminiſter und Anführer 
der Truppen, geſchloſſenen Convention Warſchau 
in Beſitz, und drang am rechten Weichſelufer 


nördlich vor. 3 

Dieſe Ereigniſſe ſetzten auch die hieſige Stadt 
und deren Geleit in triegeriſche Bewegung. Nach 
dem bereits am 5. April eine allgemeine Rekru⸗ 
tenaushebung in Stadt und Land angeordnet wor⸗ 
den, marſchirte am 13. das 2. Bataillon des 12. 
Polu. Regiments nach Warſchau und das 1. Ba⸗ 
taillon deſſelben Regiments nach Plock ab, und 
zwar das letztere in Folge der über das Vordrin⸗ 
gen. ben Oeſterreicher eingegangenen Eſtafetten⸗ 
Nachricht. Schon am 12. deſſelben Monats wurde 
die Einrichtung der Nationalgarve, welche 5 Kom⸗ 
pagnieen umfaßte vorbereitet; bis dahin zogen die 
Bürger auf die Stadtwache, und zwar vorerſt 27 
Mann, 1 Sergeant, 5 Korporale und 21 Ge⸗ 
meine, Die Beſetzung der Feſtung beſtand MUF 
aus 2 Bataillonen Sachſen und Polen, ſowie ei⸗ 


Genoſſenſchaft durch die oft ſehr große Zahl und den 
beftändigen Wechſel der Mitglieder in hohem Grade 


erſchwert wird. — Bei der Berathung dieſes Entwurfs 


in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die 
Staatsregierung bereits zu erkennen gegeben, daß ſie 
die hohe Bedeukung des Aſſociationsweſend für die 
Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen in vol⸗ 
lem Umfange würdige und eine geſetzliche Regelung 
der dieſe Genoſſenſchaften betreffenden Rechtsverhält⸗ 
niſſe als ein Bedürfniß anerkenne. Sie hat deshalb 
die Abſicht ausgeſprochen, in der nächſten Sitzungs⸗ 
periode des allgemeinen Landtages einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, durch welchen den Genoſſenſchaften die 
Möglichkeit gewährt wird, ſich die ihnen zur Zeit 
mangelnde Rechtsfähigkeit zu ſichern. Um der Aus⸗ 
führung dieſer Abſicht näher zu kreten, hat der Herr 
Handels miniſter unlängft in einer Cirkular⸗Verfügung 
die ſämmtlichen Provinzial⸗Regierungen zur Sammlung 
umfaſſenden ſtatiſtiſchen Materials über die Verbrei⸗ 
tung und die Verhältniſſe der verſchiedenen Arten von 
Aſſoziationen, ſowie zum gutachtlichen Bericht über die 
Gemeinnützigkeit derſelben und über die zur Förderung 
des Genoſſenſchaftsweſens und zur Beſeiligung der ſei⸗ 
ner weiteren Entwickelung etwa noch entgegenſtehenden 
Hinderniſſe eeigneten Maßregeln aufgefordert. Eine 
ähnliche Aufforderung zur gutachtlichen Aeußerung iſt 
einigen Männern zugegangen, welche ſich mit den be⸗ 
züglicyen Verhältniſſen mit Vorliebe beſchäftigt hab en.“ 
— Den 26. Ihre Majeftät die Königin kehrt An⸗ 
fangs Juli vom engliſchen Hofe nach Coblenz zurück 
und wird alsdann dort etwa drei Wochen verweilen. 
Dem Vernehmen nach kommen um dieſe Zeit mehrere 
fürſtliche Perſonen zum Beſuch nach Coblenz. — Ihre 
K. Hoh. die Kronprinzeſſin hat der hieſigen juriſtiſchen 
Geſellſchaft, von welcher die Gründung des deutſchen 
Juriſtentages eingegangen iſt, unter Anerkennung ihrer 
Wirkſamkeit eine Prachtausgabe von Blackſtoned Werk 
über engliſche Verfaſſung und Geſetzgebung geſchenkt. 
Der von der juriſtiſchen Geſellſchaft begründeten „Sa⸗ 
30000 A ez deren Vermögen bereits beinahe 
20,000 Thlr. beträgt, wird auf Anregung Lord Broug⸗ 
hams auch aus England ein erheblicher Beitrag zu⸗ 
fließen. — Die feudale Correſpondenz ſchreibt: „Nach⸗ 
dem die dringendſten Staatsgeſchäfte vor der Abreiſe 
St. Majeftät des Königs erledigt find, werden ſich 
jetzt auch die Mitglieder des Staats⸗Miniſteriums nach 
und nach auf die wohlverdienten Urlaubsreiſen bege⸗ 
den. Wenn man bedenkt, daß der größere Theil der⸗ 
ſelben im vorigen Jahre durch die bis in den Ocko⸗ 
ber ausgedehnten Landtags⸗Sizungen zur angeſtrengte⸗ 
ſten Thätigkeit genöthigt war, daß dann bitz zum In. 
nuar die Vorbereitung für die neue Seſſton erforder: 
lich war und wenn man ſich an die Anſtrengungen 
und Aufregungen dieſer füngſt vergangenen Seſſion, 
fo wie der letzten Wochen erinnert, fo wird man je⸗ 
denfalls zugeſtehen, daß denſelben eine Zeit der Ruhe 
10 wohl zu gönnen iſt. Wir freuen uns, daß fie 
ieſelbe mit dem Bewußtſein antteten können,; durch 
ihre neueſten Thaten vorher auch dem Lande die lang⸗ 
erſehnte Ruhe verſchafft zu haben. Sie können jeden⸗ 
falls mit der Befriedigung reifen, augenblicklich ein 
aufgeregtes Land nicht hinter ſich zu laſſen.“ 
4 N BE Der Herzog von Coburg iſt von 
Wien nach Coburg zurückgekehrt. Ueber das Reſultat, 
einer in der deutſchen Preſſe vielbeſprochenen Reife 
chreibt die als offietell anerkannte „Coburger Zeitung" 
olgendez: „Vor der Hand glauben wir, daß der 
Herzog nicht nur von dem immer mehr ſich befeſtigen⸗ 
den conſtitutionellen Sinn in Oeſterreich, von Seiten 
der Regierung ſowohl, wie der Bevölkerung, einen 
durchweg erfteulichen Eindruck empfangen hat, ſondern 


nem kleinen Axtillerie⸗Kommando. 1200 Rekru⸗ 
ten rückten indeſſen nachträglich ein. Am 23 
wurde von den Kanzeln in allen Kirchen ein all⸗ 
gemeiner Aufruf zur Volksbewaffnung verleſen; 
die Edelleute wurden insbeſondere aufgefordert, 
ihre Jäger, Offizianten und Dienſtboten, mit Sen⸗ 
fen und Piken zu bewaffnen; auch wurden Eiſen und 
Senſen von den hieſigen Eiſenhändlern zur Be⸗ 
waffnung von 500 Rekruten requirirt. 

Am 24. April brachte ein franzöſiſcher Cou⸗ 
rier die Nachricht von der Beſetzung Warſchaus 
durch die Oeſterreicher hierher. Gleichzeitig wurde 
die Ankunft des geſammten polniſchen Miniſterii, 
welches hier ſeinen vorläufigen Sitz zu nehmen 
beabſichtigte, angemeldet. Dies veranlaßte einer⸗ 
ſeits die energiſchen Maßregeln zur Vertheidigung 
des Platzes, in welchem der General Woyszynski 
als Gouverneur, kommandirte, und andererſeits 
die ſonſtigen Einrichtungen und Vorbereitungen 
im Intereſſe der Stadt ſelbſt. Zum letzteren 


iſt; und ferner, 


7 
= 


daß auch die Hoffnung auf eine ernſtliche Inangriff⸗ 
nahme der deutſchen Frage weſentlich beſtärkt worden 


zu faſſenden Reformen keineswegs um ärmliche Dele⸗ 
girtenprojecte, ſondern um Inſtitutionen handeln dürfte, 
die den heiligſten und berechtigtſten Wünſchen der Na⸗ 
tion annähernd entſprechen und eine gedeihliche Wei⸗ 


terentwickelung ermöglichen würden. In ſolchem Sinne 


hat der Herzog zu wirken geſucht. Und da hoffentlich 
auch kein Grund zur Befürchtung iſt, daß ein Um⸗ 
ſchwung eintreten oder Bedenklichkeiten irgend welcher 
Art die patriotiſchen Intentionen, die ſich in Wien 
kundgegeben haben, wieder abſchwächen ſollten, fo 
möchte es um ſo mehr gerathen erſcheinen, vorurtheils⸗ 
frei und mit billig denkendem Sinn die Reſultate ab⸗ 
zuwarten.“ — Auch die „Köln. Ztg.“ erhält ein Schrei⸗ 
den aus Frankfurt a. M., welches dieſe Mitteilungen 
nicht allein beſtätigt, ſondern auch andeutet, daß es 
ſich um die Verwirklichung des deutſchen Kaiſer⸗Pro⸗ 
jects zu Gunſten des Hauſes Habsburg handle. Die 
„Köln. Itg.“ erklärt indeß gleichzeitig, daß ſie dieſe 
Mittheilung nicht verbürgen koͤnne. — Der Herzog 
von Sachſen⸗Coburg iſt, nach der „Goth. Ztg.“, von 
der Königin Victoria zum Ritter des Hoſendand⸗Or⸗ 
dens ernannt worden. 

Frankreich. Die Zahl der neuen Deputirten 
welche wider Willen der Regierung gewählt find, iſt 
34. Davon gehörten der letzten Legislative an 10. 
Von den 34 unterlegenen Regierungs-⸗Candidaten gehören 
16 zur letzten Legislative, die anderen 18 waren neu 
aufgeſtelt. Die Zahl der gewählten Regierungs⸗Can⸗ 
didaten iſt 249. — Der „Moniteur, b. 24. bringt 
folgende Ernennungen: Billault iſt an Stelle Walewoki's 
zum Staatsminiſter ernannt, Baroche zum Juſtizminiſter, 
der Sectionspräſident des Staatsraths Boudet zum 
Miniſter des Innern an Stelle Perſigny's Durup zum 
Unterichtsminiſter, Vehie zum Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten. In den Miniſterien des Hauſes, des Unter⸗ 
tichts und der Juſtiz finden Reſſortveränderungen ſtatt. 
Die Minifter ohne Portefeuille find abgeſchaft. Rouher 
iſt zum Präſidenten des Staatsraths, Graf Morny zum 
Präſidenten des geſetzgebenden Körpers ernannt. — 
Die France meldet, ſeit der polniſche Aufſtand ausge⸗ 
brochen, kämen fortwährend ruſſiſche Auswanderer 
welche durch den Krieg vertrieben worden ſeien, auf 
den Dampfern des Schwarzen Meeres in der Türkei 
an wo die Pforte faſt däterlich für fie ſorge, indem 
fie ihnen Land- und Dorfbaupläge anweiſe, ihnen Geld 
und Vieh ſchenke und ihnen die Steuern, die Militär⸗ 
flicht und viele andere Laſten auf 5, 10, ja 15 Jahre, 
je nach den Orken, wo ſie ſich anfiedeln, erlaſſe. 
Großbritannien. Die „Times“ v. 25. 
bringt einen ſehr alarmirenden Leitartikel. In dem⸗ 
ſelben wird die Furcht vor einem Kriege ausgeſpro⸗ 
chen, wenn Rußlands Antwort abſchlägig lautet. — 
Die engliſche Regierung hatte vor einiger Zeit deſon⸗ 
dere Agenten auf den Schauplatz des Kampfes in Po⸗ 
len ſowie nach den ruſſiſchen bedrohten Provinzen ge⸗ 
ſchickt, namenklich nach Volhynien, zur Unterſuchung 
der Frage, ob die von dem Gerücht gemeldeten That⸗ 
ſachen über das Verfahren der Ruſſen begründet wä⸗ 
ten oder nicht. Dieſe Agenten ſind auf dem Rück⸗ 
wege begriffen, haben von der Grenze aus eine bor⸗ 
läufige kelegraphiſche Benachrichtigung hierher gelan⸗ 
gen laſſen und werden hier in den nächſten Tagen 
erwartet. Die Berichte ſollen für die ruſſiſche Regie⸗ 
rung ungünſtig lauten, was wahrſcheinlich früh oder 
ſpät auch öffentlich zur Sprache kommen wird Auch 
Frankteich hat Agenten mit ähnlichen Aufträgen aus⸗ 
geſandt, über deren Reſultat indeſſen noch nichts ver⸗ 
lautet hat. Die Maßregeln des Generals 


Zwecke trat eine außerordentliche Commiſſion in 
Thätigkeit, beſtehend aus dem Gouverneur von 
Twoworski, dem Stadt⸗Präſidenten Stettner, 
Oberſtlieutenant Hartig als Kriegs-Commiſſar. 
In Ausſicht der bevorſtehenden Truppenmörſche 
wurde der Bau von Baracken in den Stadt⸗ 
zwingern angeordnet. Die Zwinger am Kulmer 
und Altſtädtiſchen Thore wurden zu Stroh⸗ und 
Heu⸗Magazinen beſtimmt, mit Strohdächern ver⸗ 
ſehen und die Obſtbäume in denſelben umgehauen; 
darauf, als man dieſe Plätze nicht für geeignet 
fand, die neuſtädtiſche evangeliſche Kirche zum 
Strohmagazin beſtimmt, jedoch auf eine Vor⸗ 
ſtellung vorerſt nur der Kirchenboden dazu ver⸗ 
wendet. Der Beſtand der Getreidevorräthe der 
Kaufleute wurde aufgenommen und deren "Forte 
ſchaffung verboten. Das bisher geſchloſſen ge⸗ 
weſene Gerechte-Thor wurde wieder geöffnet, da⸗ 
gegen das Weiße- und Catharinen⸗Thor gänzlich 
geſchloſſen und zugemauert. 


daß es ſich bei den neu ins Auge 


Murawieff L 


wurden 71 Ochſen requirirt. 


Aus den benachbarten 


haben hier in einflußreichen Kreiſen eine große Erre⸗ 
gung hervorgerufen. 
Rußland. Petersburg. Die Kriegsrüſtun⸗ 


gen und Vertheidigungsmaßregeln werden energiſch 
fortgeſetzt. Zur Verſtärkung der Feſtungswerke in ⸗Kron⸗ 


ſtadt werden 20 Mill. verwendet. — In den weſtlichen 
Provinzen veröden die Landſitze. Die Gutsbefiger, welche 
nicht arretirt ſind, verlaſſen ihre Schlöſſer: die einen 
reiſen ins Ausland, die andern ſuchen in der nächſten 
Stadt die Sicherheit, welche auf dem Lande nicht 
mehr exiſtirt. 
— — ˙*r n 
Provinzielles. 
Graudenz, 24. Juni. (Gr Gef) Se. Kgl. 
Hoheit der Kronprinz, welcher heute in Strasburg die 
dort ſtehenden Truppen inſpitirt, wird ſich morgen 
über Gollub nach Thorn begeben, und am 26. mit 
Extrapoſt nach Poſen reiſen. J. Kgl. Hoheit die Frau 
Kronprinzeſſin iſt heute auf der Rückreiſe nach Berlin 
durch Warlubien gefahren. — Wie es heißt, ſind 
wieder Hinderniſſe in der Beſchaffung der erforderli⸗ 
chen Betriebsmittel für den Eourierzug der Oſtbahn 
eingetreten, ſo daß die Einrichtung deſſelben nicht zum 
1. Juli, ſondern wahrſcheinlich nicht früher als am 
1. Auguſt erfolgen wird. So lange werden dann 
auch ſämmtliche Veränderungen im Poſtengange unter⸗ 
bleiben. 190 
Aus Tütz, im Deutſch⸗Croner Kreiſe iſt am 16, 
Juni eine Inſtimmungsadreſſe an das Königl. Staats⸗ 
miniſtertum abgegangen, welche 157 Unterſchriften trägt. 
Königsberg, den 23. Juni. Wegen des zu 
Ehren der Königsberger Abgeordneten ſtaltgefundenen 
Banketts find bereits 15, Theilnehmer polizeilich ver⸗ 
nommen worden. Sie wurden namentlich über den 
Inhalt der bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Reden be⸗ 
fragt. Mehere der vorgeladenen Perſonen verweigerten 
ihre Auslaſſung, indem ſie behaupteten, daß zu einer 
etwaigen Zeugenvernehmung nur der Richter, nicht 
aber die Polizei kompetent ſei. (Pr. L. 3.) 


Lokales. 

Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz traf am Donnerſtag 
den 25. — . 0 e ſtieg im Königl. 
Kommandanturgebäude ab. Am anderen Morgen präcife 
5 ¼ U. hatte die Abreiſe nach Inowraclaw ſtatt, nachdem 
vier Mitglieder der Liedertafel dem königlichen Gaſte um 5 
Uhr ein Ständchen gebracht hatten. Am Abend vorher ge- 
gen 9 Uhr beehrte Se. Kgl. Hoh. die Freimaurer-Loge 
mit einem Beſuche, wo Höchſtdieſelben eine halbe Stunde 
verweilten. — Vor dem Jacobs Thore, in der Nähe des 
Punktes, wo die chaufſirte Straße von der Weichſel in die 
Aae Chauſſee ausmündet, war eine Ehrenpforte er 
richtet. a 2 

— Perſonalig. Nach offizieller Bekanntmachung im 
Kreisblatt vom 25. d. iſt dem Kgl. Kreisferretair Bolega 
hierſelbſt die commiſſariſche Verwaltung des Domainenrent, 
amts Strasburg, und dem Regierungscivilſupernumerar Kräu⸗ 
ter die commiſſariſche Verwaltung der Kreisſekretairſtelle hier- 
ſelbſt vom 1. Juli, d. J. ab übertragen worden. 

‘ aus Palen wird uns mitgetheilt, daß dort, obſchon 
nach ruſſiſchen Berichten die polniſche Inſurrektion nur no 
dem Namen nach exiſtirn ſoll, die ruſſiſche Truppenmacht wut 
erhebliche Zuzüge vergrößert wird. — Ob dieſe Vermehrung 
der Truppen blos zur Niederwerfung der Inſurrektion für 
erforderlich erachtet wird? — Rußlands anderweitige Rüſtun⸗ 
gen bekunden, daß es ſich auf einen Krieg gefaßt macht, den 
auch franzöſiſche und engliſche Blätter in Ausſicht ſtellen, wo 
fern es nicht auf die Forderungen der Weſtmächte und 
Oeſterreichs eingeht. In Polen glaubt man allgemein, 924 
die Weſtmächte für Polen das Schwert ziehen werden, wei 
gehn werden müſſen. Die Stimmung in Frankreich und 
ugland iſt dem unglücklichen Lande hoͤchſt günſtig, und hat 


ch hiezu in jüngſter Zeit Murawiew's barbariſches Auftreten in 
Wilna weſentlich mitgewirkt. 
13 Ae Ir 


ollzufuhren haben n 
uantum der hierorts, 
ſtens mit; es fol erheb 


55 — ehört. Das 
abgelieferten 8 all 


olle theilen wir näch⸗ 
lich größer als de 12 


{9 das im v. J. ſein. 


Dorfſchaften würden Knechte, Mägde und Einlieger 
nach der Stadt beordert, um an den Schantzen 
zu arbeiten. In der Stadt ſelbſt mußte jeder 
Hausbeſitzer einen Arbeiter mit Schaufel ſtellen. 
Die Schantzenarbeiter wurden namentlich zur Be⸗ 
feſtigung der Bazar⸗Kämpe verwendet, da von der 
Südſeite der Angriff bevorſtand. Das Haus auf 
dem Berge, das des ehemaligen Zolleinnehmers 
wurde abgetragen und viele Häuſer in Stefken 
abgebrochen. Alle Schiffsfahrzenge wurden an 
das diesſeitige Ufer gebracht. Niemand wurde 
aus der Stadt gelaſſen. Aus der Umgegend 
Die Bürgerſchaft 
wurde aufgefordert Scharpie und alte Leinwand, 
ingleichen 2000 Ellen Raſche, 200 Ellen Schnüre, 
Eiſentafeln, Kalk zu liefern. Auch mußten von 
derſelben 160 Mann mit Aexten zum Bau an der 
jenfeitigen Weichſelbrücke geſtellt werden. 
24 (Fortſetzung folgt.) 


» 


— In Garten des Kunſtgärtners Herrn Kordes blühte 
am Muͤtwoch den 24, die „Königin der Nacht“ und hakte 
die ſchöne Blume mit dem wunderbar zarten, vanillenartigen 
Duft 5 große ah Schuß 1 0 3 

— Ichwurgericht. (Schluß zur No. 74). C. Audienz 
Fer un Dienſtag, den 30. Juni 1) Joh. Zepke, 
Hauskuecht, Thorn, Diebſtahl ꝛc.; — 2) Gottl. Röhr, Ge 
päckträger, Thorn, Bigamie. 1 tagt 

ittwoch, den 1. Juli: 1) Joh. Klinoweli, Züchtling 
nebſt Kompl., aus Jarzybuſch, Kr. Culm, ſchwerer Diebſtahl; — 

2) Andr. Pehlte, Eigenthümerſohn, Gr. Kosonsken, Kr. Stras- 
burg, Münzverbrechen. 8 

Donnerſtag, den 2. Juli: 1) Fr. Neske, Einw. nebſt 
Ehefrau, a. Deutſch⸗Schepanken i. Krs. Strasburg, Meineid, — 
2) Wawrzynska, undereh,, nebſt Kompl. a. Lobdowo i. Krs. 
Strasburg, Mord. (2 Tage). — 

Sonnabend, den A, Juli: Andr. Markowski, Pächter, a. 
Siemon i. Kr. Thorn, Diebſtahl. 5 

Montag, den 6, Juli: Simon Peiſer, Kaufm. g. Stras- 
burg, betrügeriſcher Banquerott. (2 Tage). f 

Mittwoch, den 8. Juli: 1) Fr. Fürſtenau, Waldwärter, 
Gierkowo i. Kr. Thorn, Körperverlezung und Tödtung: — 
2) Ed. Basner, Gärtner, a. Fürſtenau bei Pr. Holland, 
Urkundenfälſchung. 

Donnerſtag, den 9. Juli: 1) Joh. Gubel, Arbeiter, 
Kompl. a. Thorn, wegen Körperverlezung ꝛc. — 2) 
Kwiatkowski, Einw., nebſt Kompl. a. Strasburg, Diebſtahl. 

— In Woycz iſt am 23. d. der Wirthſchafts. Inſpektor 
Damer von Knechten erſchlagen worden. Die Thäter ſind 
entflohen. Der Wirth war mit den Knechten in Streit ge. 
rathen und der Inſpektor eilte ihm zu Hilfe, um den Streit 
zu ſchlichten. Bei dieſem Akt erhielt er auf den Hinterkopf 
zwei Schläge, von welchen der ‚eine tödlich war und in Folge 
deſſen der Genannte, welcher eine Frau und ein Kind hanter⸗ 
läßt, nach 4 Stunden verſchied. . 

— Cheater. Die erfte Vorſtellung am 26. rechtfertigte 
glänzend den Ruf der Geſellſchaft des Herrn Viti. 


Berichtigung. 

Dutch ein Verſehen beim Zufammenſtellen des „Lokalen“ 
in v. Num. find zu der Noti z, Muſikaliſches“ 10 Zeilen, von 
det elften b. o. ab, gefügt worden, welche zum Artikel „Für 
die Parteipreſſe“ gehören und den Schluß deſſelben bilden. 


Wir bitten das Verſehen zu entſchuldigen. 
We Die Redaktion. 


ä — uuunzuuuuuue) 


Briefkaſten. 
Nachruf. 
Auf hohem Berge ſtand ich heut 
Und ſchaute hinab in das Thal; 
Im Müllerhauſe die ſchöne Maid 
Sah' unn ich zum letzten Mal. 
Wie ſtill und ruhig liegt der See, 
Daneben das kleine Haus; nnd 
Ja ſcheiden mußt ich mit tiefem Weh 
Von Euch und dem Wellenbraus. 
Das ſchöne Abendroth erſcheint, 
Die Schatten ſie treten heraus, 
Wir ſaßen alle ſo froh vereint 
Am traulichen Müllerhaus. - 
So nehmt den Dank noch von mir hin 
Für alle Eure Lieb'. a ant 
Ich denke ſtets mit frohem Sinn 
An Euch in Lieb' zurück. 
Wohl waren es viel frohe Stunden, 
Die ich bei Euch verlebt, 
Ein ſchöner Kranz ſei Euch gewunden, 
Ich ruf Euch fern'res Wohlgehn zu. 
9 r G 5 
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i In f e rate. 


nebſt 
Mart. 


liebte Tochter und Schweſter Maria Fieber 
in ihrem 14. Lebensjahre am 24. d. M. nach 
langen, ſchweren Leiden, entriſſen und fand 
deren Beerdigung am 26. d. M. in Königs⸗ 
berg, wo ſie ſich zur Beſeitigung ihrer großen 
Leiden in einer Klinik befand, ſtatt. Dieſen 
uns treffenden ſchmerzlichen Verluſt zeigen 
wir, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an. 
Thorn, den 27. Juni 1863. 
Die Hinterbliebenen. 


Guſtav-Adolph-Verein. 
Auf mehrfache Anfragen theilen wir mit, daß 
an dem einfachen Mittagseſſen am 1. Juli auch 
außer den Deputirten ſo Viele Theil nehmen 
könneu, als der Raum geſtattet, wenn ſie ſich 
rechtzeitig bei Herrn Kaufmann Adolph melden. 
Der Virgiwſche Garten tft an dem genannten 
Tage bis 8 Uhr nur für den Verein geöffnet. 
Die Damen des Frauenvereins, welche uns durch 
ihre und der Ihrigen Gegenwart beehren wollen, 
belieben ſich von der Vorſteherin, Fräulein Hen⸗ 
riette Weeſe, Karten holen zu laſſen, welche un⸗ 
entgeltlich ertheilt werden. — Dem Feſtzuge zur 
Kirche, welcher am 1. Juli 8 Uhr von der Aula 
des Gymnaſiums Statt findet, können ſich alle 
evangeliſchen Brüder anſchließen. N 
Der Vorſtand des Zweigvereins. 


Neuntes Abonnement-Concert 


Der unerbittliche Tod hat uns unſre ge⸗ 


der winiſch plaftſchen Ballet⸗Geſellſchaft 
; b 


ſche Gauleleien, equilibriſtiſche und alhletiſche 


del Serallo. 


Bekanntmachung. 

In Sachen C. Danziger wider Tek 

am 7. Juli d. I. 
Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Schneidermeiſters Ick hie⸗ 
ſelbſt ein Fortepiano, Werth 90 Thlr., öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. i 

Thorn, den 16. Juni 1863. 

Königliches Kreis- Gericht. 

E 1. Abtheilung. 

Kommiſſarius für Bagatell⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 

Zu dem Konkurse über den Nachlaß des 
Kaufmanns Michael Wolff von hier haben nach— 
träglich der Kaufmann G. Sachs hier eine Forderung 
von 1209 Thlr. 26 Sgr. und der Kaufmann 
Julius Jacobi hier eine Forderung von 10 Thlr. 
angemeldet. Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt 
ein Termin auf 

den 6. Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 angeſetzt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Thorn, den 20. Juni 1863. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Kommiſſarius des Konkurſes 
gez. Henke. 


Bekanntmachung. 
In Sachen Sehneider wider Joseph 
ſoll in Termino 
den 8. Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhaushofe eine Kutſche, 
Werth 15 Thlr., öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 
Thorn, den 16. Juni 1863. 
Königliches Kreis-Gericht. 
ARE. 1. Abtheilung. 
0 Kommiſſarius für Bagatell⸗Sachen. 
Heute Nachm. Punkt 3 Uhr 
Fahrt des Singvereins 
von der Brücke nach Kluczyk. Billete zu 7½ 


ſoll 


Sgr., auch für Nichtmitglieder, find in der Buch⸗ 


handlung von Ernst Lambeck zu haben. Bei 
ungünſtiger Witterung findet die Fahrt nächſte 
Woche ſtatt. 

Sonntag, den 28. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr 


Spaziergang 


des Handwerkervereins nach der Ziegelei. 


Der Vorſtand. 
Morgen Sonntag, den 28. d. Mts. ER 


Ain Wirgin’s Garten. 
es Anfang 4½ Uhr. ü 
a E. v. Weber, Muſikmeiſter. 
Stadt⸗Theater in Thorn. 
Sonntag, den 28. d. Mts. 


Hroße Vorſlellung 


Giovanni Viti aus Nom. 
e e ee er EEE ne 
1. Abtheilung. Syriſche Spiele, Japaneſi⸗ 


Tändeleien. 5 
2. Abtheilung. Die Müller, oder; Nächt⸗ 
liches Rendez⸗vous auf der Leiter. 2 
3. Abtheilung. Plaſtiſche Darſtellungen. 


Montag, den 29. d. Mts.: Ba: 


Dritte Vorſtellung 
1. Abtheilung. The grand draving - room 
entertainments, oder: Los graciosos Recriosos 
2. Abtheilung. Die ekrutirung. Komiſches 
Ballet in 1 Alt. - 
3. Abtheilung. Plaſtiſche Darſtellungen. 
Alles Nähere beſagen die Tages zettel. 
u... Giovanni Viti. 


hi 


tag, den 28., ſondern Au den 29. d. Mts. 
ſtatt. \ Günther. 


Des Adee Ballets wegen fine 
det das angekündigte Feſt nicht Sonn⸗ 


Morgen Sonntag, den 28. d. Mts.: 
TCanzkränzchen. 

im Hate! de Danzig, 

Juſtab⸗Adolph⸗ Verein. 


Die Jahresverſammlung der Guſtav⸗Adolph⸗ 


Vereine unſerer Provinz wird hier in Thorn am 


30. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, durch einen 
Gottesdienſt in der altſtädt. Kirche eröffnet. Herr 
Pfarrer Bräuer aus Schönfee predigt. Mittwoch 
den 1. Juli früh 8 Uhr beginnt die Hauptfeier 
mit Gottesdienſt und Predigt des Herrn Pfarrer 
Herrmann aus Neuteich. Die Berathungen und 
Vorträge finden in der altſt. Kirche Statt; zu 
denſelben ſteht Jedermann der Zutritt offen. 
Der Vorſtand des Thorner Zweigvereins. 
7 Mittwoch, den 8. Juli von 
* Vormittags 10 Uhr ab ſollen zu Culm⸗ 
ſee im Hauſe des Dr. Lenz Möbel und 
Hausgeräth öffentlich verſteigert werde. 


Die 
I Slrohpapier⸗Fabriß "BE 
von &. E. Thiel in Elbing 
Kalkſcheunſtraße 12 empfiehlt ihr Fabrikat in guter 
Qualität, zu angemeſſenen Preiſen. Preiscourante 
werden ausgegeben und nähere Anfragen franco 
erbeten. 
= Mir ift am 25. d. Mts. Abends 
ein ſchwarzer Pudel mit gelbem Hals⸗ 
bande abhanden gekommen und erhält 
der Wiederbringer deſſelben im Hötel de Danzig 
eine angemeſſene Belohnung. Saath. 
Die Anfuhr von einigen tauſend Stücken 
Manerlatten von der Fiſcherei⸗Kämpe bis ans 
Ufer neben der Weichſelbrücke bin ich Willens an 
den Mindeſtfordernden auszugeben. Desfallſige 
Anerbietungen nehme ich bis Montag Aben 97 
Uhr in meiner Wohnung entgegen. * 
Behrensdorf. 


Zum detail-Vertauf habe ich ein Sortiment 
abgelagerter Hamburger & Bremer Cigarren 


ſonders gut und preiswürdig empfehle 6 

Herrmann Cohn, 

Altſt. Markt 429. 11 

Schleſiſches ſchönes Pflaumen⸗Mus 
und Backobſt erhielt und empfiehlt 

Eduard Seemann. 

Ein vorzüglich klangvolles neues 

Pianino 

hat billig zu IE f 


in vorzüglicher Qualität beſtimmt, die ich als be⸗ 


5 .Konopacki, 
112 26 4 j | Pianiſt. 
Polniſche Ober- und Unterpfannen 
verkauft Adolph Leetz. 
So eben empfing die zweite Sendung 
Butter⸗ u. Waſſer⸗Kühler und empfiehlt 

ſolche zu billigen Preiſen. Schmid 


— — 


2 1 r 7 
Eichne u. fichtene Bob: 
len und Bretter 
ſind zu haben bei e 

f Louis Angermann. 

Vom Culmerthor über die Esplanade, Cul⸗ 
merſtraße, Markt nach der heiligen Geiſt⸗ und 
Annenſtraße iſt ein goldner Haarring, die 
Ziffern /10 60 eingravirt, am Mittwoch, den 24. 
Abends verloren worden; abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Butterſtraße, Bäckermeiſter Diesel 
3 Treppen e 
r Meine Ladung bunzlauer Steingut 
| habe erhalten und empfehle zu billigen 
Preiſen. f a R. Schmidt. 
3 Beten Eſſig- Sprit, Salat- und Ge: 

würz⸗Eſſig ſo wie ächten Apfelwein⸗Eſſig 

Eduard Seemann. 


bei 
Echt amerikaniſche Briefcouverts, 

das 100 zu nur 6 Sgr., find wieder vorrälhig bei 
| Eirnst Lambeck. 


Kaiſerl. Königl. Oeſterreich. 


„WVilenbahn. & 


erhalten müſſen. 
Größter 


Dampfschiſſſahrls⸗ Inlehen. 


Am 1. Juli findet die Gewinnziehung dieſer Aetien ftatt, wobei 1700 Actien 1700 Gewinne 
Treffer Thlr. 125,000; niedrigſter Gewinn Thlr. 80. 


Eine Actie für obige ee Thlr. 2; 4 Actien koſten Thlr. 7; 6 Actien Thlr. 10, 


und ſind dieſelben gegen Einſendung des 


etrags oder Poſtvorſchuß zu beziehen, durch das Handlungshaus 


Philipp Leitner: in Frankfurt a. M. 
Verlooſungspläne werden gratis und franeo überſchickt. Ziehungsliſten und Gewinngelder 


Gewinn⸗Ziehung am 1. Juli l. J. 
des 


e 
vom Staate garantirten großen 


Eiſenbahn- & Dampfichifffahrt-Antehens. 


erfolgen pünktlich. 


auptpreiſ 
90 A fl. B40, 600; 105 
bis fl. 140. 


des, Unleheus: 21 ä fl. 250,000; 71 à fl. 200,000; 103 à fl. 150,000; 
ä fl. 30,000; 90 à fl. 20,000; 105 a fl. 15,000; 370 à fl. 5,000 x. 


Es wird hier ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß bevorſtehende Ziehung 
keine Nieten enthält und der höchſte Treffer effectiv 
Eine Viertel Million Gulden baares Geld beträgt. 
Ein Antheilſchein für dieſe Ziehung koſtet Thlr. 1. 


Sieben Antheilſcheine, 


17 


„ koſten Thlr. 6. 


Es iſt ſomit Jedermann Gelegenheit geboten, mit nur einer ſehr geringen Einlage be⸗ 
deutende Capitalien zu erlangen und werden auf frankirte Anfragen umfaſſende Verlooſungspläne 


und jede gewünſchte Auskunft gratis ertheilt. 


Amtliche Ziehungsliſten ſämmtlicher gezogenen Treffer erfolgen nach der Ziehung gratis u. franco. 
Gefällige Aufträge beliebe man baldigſt und nur direet zu ertheilen an 


das Looſe⸗Haupt⸗Depot von Carl Hensler, 
Staatseffecten-Handlung in Frankfurt am Main. | 


Am Erſten 


July 1863 


Ziehung der Oelerr. Eredit-Loofe ſtatt. 
Hauptlreſſer: fl. 250,000, geringſter Treſſer TEA. 


Durch K. K. Erlaß iſt das Vermiethen der Looſe in der ganzen Monarchie geſetzlich erlaubt. 
Die Miethſcheine werden auf Original-Loofe, die zu jeder Zeit auf meinem Comptoir einge⸗ 


ſehen werden können, ausgeſtellt. 


Miethſcheine à Rthlr. 2 (fl. 3 ½ Rheiniſch) per Stück und 11 Stück à Rthlr. 20 (fl. 
35 Rheiniſch), ſowie Original-Looſe zum Börſencours, empfiehlt unter Zuſicherung 


gewiſſenhafter Bedienung. 


Eduard Schueider, 


Roßmarkt 12, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
in Frankfurt a. M. a 


NB. Zur gefälligen Beachtung: Um Mißverſtändniſſe zu vermeiden, wird hier ausdrücklich 
bemerkt, daß man mit dem geringfügigen Einſatz von 2 Rthlr. am 1. Juli 1863 den Treffer von 
Einer Viertel Million Gulden gewinnen kann. 


Verloren. 


Ein ſchwarzes Sammttäſchchen, enth.: ein 
ſilb. Strickhaken und ein Schnupftuch. Abzugeben 
gegen Belohnung bei Herrn Adolph. 


Dem 
Mr J. Daubitz'ſchen Kräuter- Ligneur 
erfunde dem! et .F. Daubitz 
= Berlin nn W 


übergeben wir Nachfolgendes zur allgemeinen 


Beachtung: 
Nr. 1. Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit, mir von 
hrem Kräuter⸗Liqueur, welchen ich auf An⸗ 
rathen eines Freundes mit dem beſten Er⸗ 
folge gegen Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
ſtopfung, öfteren Mangel an Luft 
und empfindlichſte Kopfſchmerzen ge⸗ 
brauchte, umgehend für einliegende 4 Rubel 

zu ſenden. 
St. Petersburg, den 21. Februar 1863. 

Ergebenſt 8 


S M. Roeſe, Kaufmann, 

a Offizierſtr. Nr. 4, Quart. Nr. 5. 
. 2. Herrn Apotheker R. F. Daubitz erſuche 

ich ergebenſt, mir für einlieg. 2 Thlr. noch 

6 Flaſchen Kräuter⸗Liqueur zu ſenden. Der⸗ 

ſelbe hat auf meine geſtörte Verdauung einen 

wohlthätigen Einfluß geübt. 


Neidenburg in O, Pr. 
Dr. Hoffmann, Rektor. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


Nr. 3. Ew. Wohlgeboren erſuche ich um gefällige 
Ueberſendung einer Flaſche des Daubitz'ſchen 
Kräuter⸗Ligueurs. Derſelbe hat bis dato 


die nachhaltigſte Wirkung hervorgebracht, die 


allerdings erſt bei der dritten Flaſche eintrat. 
Es dürfte dies ein Umſtand ſein, der manchen 
Konſumenten veranlaßt, die begonnene Kur 
abzubrechen, umſomehr, als der Genuß der 
erſten Flaſche mit einigen Beſchwerden ver⸗ 
bunden iſt. | 
hierauf alle Leidende, denen ich dieſen Krän- 
ter⸗Liqueur auf das Angelegentlichſte empfehle, 
aufmerkſam zu machen, noch hinzufügend, 
daß ſich derſelbe mir als das vorzüglichſte 
Präſervativ bei Hämorrhoidalleiden erwieſen. 
Die geſtörten Körperfunktionen ſind auf den 
Normalzuſtand zurückgeführt und habe ich allen 
Grund, anzunehmen, daß durch den fortge⸗ 
ſetzten Gebrauch des Liqueurs der Krankheits⸗ 
ſtoff vollſtändig aus dem Körper entfernt wird. 
Deſſau. Hochachtungsvoll 
f Jendersky, 
Hoffchauſpieler. 


Ven 1. Oktober er. ſind Wohnungen für ein⸗ 
zelne Herren, fo wie eine Familien⸗Wohnung 
— ö 


zu vermiethen bei euth, 
E Brückenſtr. No. 20. 


ariengaſſe Nr. 282 iſt vom 28. d. M. eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Ich halte es für meine Pflicht, 8 


Dadurch verkauft, daß ſich Juhaber den Wünſchen der weni⸗ 
gen Käufer mehr geneigt zeigten. 


Den 26. Juni. Temp. Wärme 15 Grad. Luftdruck 28 Zoll 


ſtraße No. 337 nach vorne. 


| Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen Culmer⸗ 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft: Den 21. Juni. Robert Bernhardt S. d. 


Zimmergeſ. Knaack, geb. d. 6. Juni. 


Getraut: Den 21. Juni. Der Zimmergeſ. Herm. 
Paul Rob. Rüpprich m. Anna Isbaner. 

Geſtorben: Den 23. Juni. Friederike, Ehefr. d. 
Mühlenp. Sydow, 23 J. 2 M. 23 T. alt, a. d. Auszeh⸗ 
rung. Eine unehl. T., 8 M. alt, an Diarrhöe. 


In der St. Marien⸗Kirche. 
Getauft: Den 14. Juni. Helene Auguſte, T. d. 


Fleiſcherm. Joſ. Lux, geb. den 8. Mai. Martha Paleria, 


eine unehel. T., geb. d. 3. Juni. Anton, S. d. Zimmergeſ. 
Joh. Arezykowski, geb. d. 3. Juni. Den 21. Johannes, 
S. des Dienſtm. Jul, Tadrowska, geb. d. 12. Juni. 


In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗ Gemeinde. 

Getauft: Den 20. Juni. Minna Clara Anna, T. 
d. Kgl. Obergrenzkontrolleurs Heinr. Mappes. Den 25. 
Ernſt Carl Guſtab, S. d. Pfefferk. Ernſt Johann Rotter. 

Getraut: Den 21. Juni. Der Schmiedegeſ. Leon 
Schneider m. Em. Lange. Der Schuhmachergeſ. Ad. Müller 
m. Marie Biernatzka. Den 23. Der Schneidergeſ. Aug. 
Sam. Müller m. Maria Gruhlke. 

Geſtorben: Den 19 Juni. Der Schneiderm. Aug. 
Gronski am Delirium, alt 45 J. Maria Henriette Louiſe, 
T. d. Fabrik. Dr. Carl Gottl. E. Fiſcher, an Diarrhöe, alt 


7 Wochen. 


In der St. Georgen⸗Parochie. 

Getauft: Den 20. Juni. Leopold Heinrich, S. d. 
Inſp. Leop. Berg in Katharinenflur, geb. d. 20. d. Den 21. 
Johann Wilhelm, S. d. Pächt. Ernſt Huſe in Mocker, 
geb. d. 15. d. Mathilde Amalie und Franz Adolph, Zwil⸗ 
lingsk. d. Eigenth. C. Tober in Neuweißhof, geb. d. 26. Mai. 

Geſtorben: Den 19. Juni. Im Krankenhauſe der 
Stellmachergeſ. Wilh. Näbſch aus Nettkrow, 22 J. alt, am 
Nervenfieber. Den 21. Der Arreſtant Ernſt Pfeiffer, 36. J. 
alt, in Folge einer nervöſen Lungenkrankheit. 


Es predigen: 
Dom. IV. post Trinit. den 28. Juni er. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Sonntag, den 28. Juni Militär⸗Gottesdienſt 7 Uhr früh. 
(Beichte und Abendmahl.) Herr Garniſonprediger Eils 
berger. 
Vormilage Herr Pfarrer Markull. (Kollecte zum Beſten 
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Paris.) 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. (Katechiſation.) 
Dienſtag, den 30. Juni. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Bräuer von Schönſee. 
Mittwoch, den 1. Juli. 
Vormittags 8 Uhr Herr Pfarrer Herrmann von Neuteich. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Dr. Güte: N 
Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe.) Gatechiſation.) 
(Vor- und Nachmittags Kollekte für die bedürftigen evan⸗ 
geliſchen Glaubensgenoſſen in Paris.) 
Dienſtag, den 30. Juni Morgens 8 Uhr Herr Pfarrer Dr. Güte. 
In der cbangeliſch lulheriſcen Kilche. 
Vormitags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm.“ 
Mittwoch, den 1. Juli, Abends 8 Uhr Herr Paſtor Rehm. 


Marktbericht. 
Thorn, den 26. Juni 1863. 

Trotz der ſchwachen Zufuhren ſind die Preiſe dennoch 
gleich geblieben, da die Kaufluſt fehlt. Rübſen wurden et⸗ 
was, jedoch nur in kleinen Poſten gekauft. ‘ 

Es wurde nach Qualität und Gewicht bezahlt: 

eizen: Wiſpel 60— 70 thlr. b 
oggen: Wiſpel 40—44 thlr. 
Erbfen: weiße, Wiſpel 37 bis 40 thlr. 
Gerſte: Wiſpel 28 bis 34 thlr. 
afer: Wiſpel 22 bis 24 thlr. 
artoffeln: Scheffel 18 bis 20 ſgr. 
Butter: Pfund 6 fgr. bis 7 ſgr. 
ier: Mandel 6—7 ſgr. 
troh: Schock 6 thlr. 15 ſgr. bis 7 thlr. 
Heu: Centner 1 thlr. bis 1 thlr. 5 gr. 
ER anzig, den 25. Juni. 
Getreide⸗Börſe: Heute ſind 180 Laſten Weizen 


Berlin, den 25. Juni. 
Weizen loco nach Qualität per 2100, Pfd. 64— 75. 
Roggen loco per 2000 pfd. nach Qualität per Juni 
und Juni-Juli 48 ¼ / 49 ¼ bez. f 
Gerſte loco nach Qualität 34 —41 thlr. N 
afer loco nach Qualität 2427 thlr. 
piritus loco oßne Faß 16 ¼ — ½ bez. 


Agio des. Nuſſiſchen-Polniſchen Geldes. Polniſch Par 
pier 7 pet. Ruſſiſch Papier 6 ¾ pCt. Klein-Courant 6 ¾ 


pCt. Groß⸗Courant 6 pCt. Alte Silberrubel 6¼ pCt. 
Neue Silberrubel 6 pCt. Alte Kopeken 6 ½ pCt. Neue | 
Kopeken 6¼ pCt. 4 
Amtliche Tages⸗Notizen. ina! 
Den 25. Juni. Temp. Wärme 16 Grad. Luftdruck 28 Zoll 
5 Strich. Waſſerſtand 2 Zoll u. 0. 1 


3 Strich. Waſſerſtand 4 Zoll u. 0. 
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